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Kreationismus
Ein neuer Kulturkampf in Europa? Lesetipps

Europa: Europarat warnt
Die Parlamentarische Versammlung
des Europarates hat am 4.10.07 die
europäischen Regierungen
nachdrücklich aufgefordert, mit "aller
Entschiedenheit" gegen die Einbeziehung
des Kreationismus - der die Evolution
der Arten durch natürliche Auslese
leugnet - in den Unterricht (als
gleichberechtigte Wissenschaftsdisziplin
neben der Evolutionstheorie) anzugehen.
Im Bericht, der mit nur 48 gegen 25
Stimmen angenommen wurde, wird
der Kreationismus als "Bedrohung für
die Menschenrechte" beurteilt. Es müsse

vermieden werden, dass sich der
Glaube gegen die Wissenschaft stelle.

Der Kreationismus könne nicht für
sich in Anspruch nehmen, eine
wissenschaftliche Disziplin zu sein. Auch
dieTheorie des "Intelligenten Designs",
die neuste, verfeinerte Version des
Kreationismus, verurteilt der Europarat

in seiner Resolution. Intelligentes
Design versuche, seinen Ansatz als
wissenschaftlich darzustellen und
darin liege die Gefahr.
Zuvor war im Juni ein Dokument über
"Die Gefahr des Kreationismus in der
Schule", das von einer Gefahr für die
Demokratie sprach, von der
Ratsmehrheit aus der Traktandenliste
gekippt worden.
http://assembly. coe. int/Main. asp?link=/
Documents/AdoptedText/ta07/ERES1580.htm

Ist die Welt das Resultat eines
Evolutionsprozesses oder wurde sie
in sechs Tagen von Gott erschaffen?
Charles Darwin legte in der Mitte des
19. Jahrhunderts mit seinem Werk
"Über die Entstehung der Arten" den
Grundstein fürdie moderne Evolutionsbiologie.

Einige seiner Behauptungen
mussten widerlegt werden, andere
gewinnen in der heutigen Forschung
an Aktualität. Manche religiösen Lehren

können ihr Weltbild noch immer
nicht mit Darwins Thesen in
Übereinstimmung bringen. Worin besteht diese

Kluft und warum ist sie noch immer
vorhanden? Wir fragen nach, worin
Darwins Errungenschaften eigentlich
bestehen, und was Religion mit Wis-

Schweiz: Kreationisten aktiv
In der Schweiz hat sich der kreatio-
nistische Verein Pro Genesis mit
einem offenen Brief an Bundesrat
Couchepin und die Bildungsdirektoren

gewandt mit den Ergebnissen
einer Befragung, nach der 75% von
l'llO (durch das Marktforschungsinstitut

IHA) befragten Schweizerinnen
wünschten, dass im Biologieunterricht
der Gymnasien künftig die
Schöpfungslehre gleichwertig neben der
Evolutionstheorie gelehrt werde. Der
Verein empfiehlt ein anderes Lehrbuch

und liefert gleich auch
Verbesserungsvorschläge an die Verlage,
welche die heutigen Lehrmittel der
Gymnasien herausgeben. Kommentar

der Baselbieter Bildungsdirektors
in der BaZ: "Mit dem gleichen
Anspruch könnte ja auch Erich von Däni-
ken kommen und fordern, dass eine
Theorien zur Erklärung der Zivilisation
gelehrt werden." Auch die Lehrmittelverlage

haben nicht vor, Lehrmittel

aus weltanschaulichen Gründen zu
ändern.
In der Schweiz sind offenbar Schulen

ungefragt mit dem "Atlas der Schöpfung"

beliefert worden, womit ein
türkischer Verlag mit Allah und
"wissenschaftlichen Beweisen" gegen Darwin

an den Schulen ankämpfen will.
BaZ 8.9.2007
www.progenesis.ch,www.harunyahya.de

senschaft am Hut hat. Denn wenn
Fossilien plötzlich zum Politikum werden

und im Biologieunterricht die göttliche

Schöpfung gelehrt werden soll,
ist es Zeit für eine Ausstellung, die
versucht Ursachen und Hintergründe
zu beleuchten.

Kommentar im nächsten FREIDENKER.

Heute schon auf www.frei-denken.ch

Bis 29. Juni 2008
Museum.BL, Liestal

Öffnungszeiten:
Di bis So. 10:00-17:00
Geschlossen über die Festtage:
24.-26.12.2007, 31.12.07-2.1.08
Eintritt: Fr. 7.-/5.-
Museumspass ist gültig.

Das Ende des Glaubens
Seit Krieg wieder heilig ist und betende

Politiker zu Kreuzzügen aufrufen,
wird allenorten von
einem Wiedererstarken

der Religion
gesprochen. Sam Harris
betrachtet den
Zusammenhang
zwischen Religion und
Gewalt mit nüchternen

Augen und
postuliert: Das Ende des Glaubens. Endlich

spricht einer aus, was viele kaum
mehr zu denken wagen, und endlich
ein Autor, der zu unterscheiden weiss
zwischen Religion und Spiritualität.

Sam Harris
Das Ende des Glaubens: Religion,
Terror und das Ucht der Vernunft
Edition Spuren; 2007
342 Seiten, Fr. 36.-, ISBN: 3905752069

Religion vergiftet die Welt
Welche Rolle darf Religion heutzutage
spielen? Keine - wenn es nach Chri-

v^'- stopher Hitchens

Sonderrolle, dazu ist

unsere Welt zu klein

quent und provokant
dar, dass die Rück-
kehr zum Glauben -

ob als archaische Staatsdoktrin oder
vermeintlich modernes Sinnstiftungsangebot

für den Privatgebrauch - in

eine gefährliche Sackgasse führt.
Eine gute Welt, so empfand es Bertrand

Russell 1927 in seinem grundlegenden

Vortrag "Warum ich kein Christ

bin", brauche keine Fesselung derfrei-
en Intelligenz durch Worte, die vor
langer Zeit von unwissenden Männern

gesprochen wurden. Hitchens
beleuchtet die Entstehung, Verbreitung

und Wirkung diverser
Glaubensgemeinschaften und macht deutlich,
wie stark und unheilvoll der Einfluss
der Religionen auf die Politik heute ist.

Christopher Hitchens
Der Herr ist kein Hirte. Wie Religion
die Welt vergiftet.
Verlag: Blessing, 2007
352 Seiten, Fr. 32.-, ISBN: 3896673556

"Adam, Eva und Darwin: Szenen einer Problembeziehung"
Ausstellung Im MuseumBL, Amtshausgasse 7,4410 Liestal
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